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e ang gehRuſſiſche Zuſtände
Halle 10 November

Von den ruſſiſchen Zeitungen iſt wie wir unſern Leſern
bereits kurz mittheilten höhniſch die aus gutem Herzen von
Dentſchen angebotene Hilfe zurückgewieſen worden Rußland
bedürfe deren nicht man ſollte lieber für Deutſchland ſammeln wo
die Noth größer als in Rußland ſei obwohl die Thatſache vertuſcht
würde Man ſieht daraus in welchem Grade Lüge und Verblendung
in manchen Kreiſen Rußlands herrſchen und gerade in ſolchen
die berufen waren das Volk aufzuklären Es iſt wahr manche
Gegenden unſeres Vaterlandes leiden unter erſchwerten Ernährungs
verhältniſſen aber ſelbſt dieſer Nothſtand wenn man von dem
vereinzelten Auftreten eines ſolchen reden will was iſt er gegen
die grauenhaften Zuſtände in Rußland wo in verſchiedenen Gou
vernements die bitterſte Hungersnoth und epidemiſche Krank
heiten wüthen Für dieſe Thatſache ſind unverdächtige Zeugniſſe
genug da vor Allem die Maßnahmen der ruſſiſchen Regierung die
Kornausfuhrverbote die Millionenſpenden an die Hungernden
ferner die Berichte der ruſſiſchen Blätter welche trotz des Bannes
der Zenſur und trotz der eigenen Neigung zur Schönfärberei das
Elend konſtatiren müſſen Es iſt gewiß nicht übertrieben wenn
in dem ſo verächtlich zurückgewieſenen Aufruf der Herren v Berg
mann Dalton Harnack und Anderer die in Rutzland früher
lange Jahre gewirkt haben geſagt wird

Von der Wolga her geht durch das weite Rußland und
dringt über die Grenze vernehmbar bis in die entlegenſte Hütte
unſerer deutſchen Heimath der Nothſchrei uns hungert Es ſind
keine vereinzelten Laute Millionen ſtoßen ihn aus und in deu
unendlich langen Bettlerzügen zerriſſen und zerlumpt mit erdfahlen
Geſichtern die von Dorf zu Dorf Hunderte von Meilen ſich
ſchleppen ſinkt bereits der Eine der Andere zu Boden völlig ent
kräftet verhungert Erſchütternde Berichte kommen uns von zu
verläſſigſter Seite ſie entrollen ein grauenerregendes Bild von
einem Maſſenelend wie es Europa ſeit Jahrzehnten nicht mehr
erlebt Eine große Bevölkerung iſt für Monate ihr Daſein zu
friſten ausſchließlich auf Unterſtützung angewieſen Hunderte von
Millionen Mark werden dafür beanſprucht Zu dem grimmen
Hunger tritt unn auch eine unerbittliche nordiſche Kälte Die
Flüſſe dort drüben treiben bereits mit Eis das dieſen beſten oft
einzigen Verkehrsweg für Tage und Wochen ſperrt Auch der
dritte ſo grauſige Geſelle im Bunde hat ſich eingeſtellt der bei
Hunger und Kälte unansbleibliche Typhns von gar manch Un
glückſeligem dennoch willkommen geheißen weil er raſcher das
namenloſe Leid tilgt als ein langſames Verhungern Und aus
all dem vereinten Elend dringt markerſchütternd immer und immer
wieder der verzweiflungsvolle Aufſchrei uns hungert o kommt

r und helft uns helft uns ehe es zu ſpät und mit uns
aus iſt

Wie es in Rußland wirklich ausſieht darüber berichtet auch
der vorzüglich informirte Wiener Koyrreſpondent des Londoner

Standard Jm Auftrage des ruſſiſchen Finanzminiſters kaufte
das Berliner Bankhaus Mendelsſohn gewaltige Poſten Rubel zum
31 Oktober lieferbar wobei der Miniſter von der Vorausſetzung
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ausging die Verkänfer würden nicht liefern können und daher ge
zwungen ſein umfangreiche Känfe zu ſeinen Preiſen vorzunehmen
Groß war ſeine Beſtürzung daher als am 31 Oktober die ge
kanften 30 Millionen Rubel richtig ohne alle Schwierigkeit ein
liefen und damit der Zweck des ganzen Manövers Hinauftreiben
des Rubelkurſes dem zu Liebe das Ausfuhrverbot bis zum
1 November hinausgeſchoben worden war vereitelt wurde Der
kluge Finanzminiſter hatte überſehen daß große Mengen ruſſiſchen
Geldes in s Ausland abgefloſſen waren um damit die Waaren
anzukaufen die ſonſt mit ruſſiſchen Zerealien beglichen wurden
Derſelbe Korreſpondent berechnet das ruſſiſche Defizit bis Ende
1891 auf über 200 Millionen Rubel ſo daß es den genauen Er
trag der jüngſten Pariſer Anleihe verſchlingen wird Die offizielle
Welt in Petersburg ſo fährt der Artikel fort iſt beſtürzt über
den Eindruck den die traurigen Nachrichten aus der Heimath auf
den Zaren in Kopenhagen gemacht haben Es mußte ihm berichtet
werden daß nicht allein die Kornſpeicher in den Dörfern leer ge
funden worden ſind ſondern auch die Armeemagazine ans denen
der Bevölkerung Nahrungsmittel geſpendet werden ſollten Der
Zar war wüthend über die Mittheilnng und aus Bemerkungen
welche er gelegentlich fallen ließ kann man den Schluß ziehen
daß Se Majeſtät weit entfernt iſt von dem Glauben daß die
Pulvermagazine die Fouragevorräthe und Anderes in einer beſſeren
Verfaſſung als die leeren Kornſpeicher ſind Des Zaren Schmerz
und Zorn mögen ihn auch beſtimmt haben durch Deutſchland zu
reiſen ohne Kaiſer Wilhelm zu begegnen ich glaube daß kein
anderer Grund hierfür beſteht Es iſt charakteriſtiſch für Kaiſer
Alexander daß er alle Zeremonien haßt beſonders wenn er in
zorniger Stimmung iſt und es danert Wochen in ſolchen Fällen
bis er ſeinen Gleichmuth wieder gefunden hat Sicher iſt daß
der Friede auf Jahre hinaus geſichert iſt ſoweit dies von Ruß
land abhängt denn es wird längere Zeit brauchen als die meiſten
hohen Beamten denken bis der Zar jetzt überzengt ſein wird Alles
ſei in Ordnung Und wahrlich ſein Mißtrauen iſt ebenſo tief
gewurzelt als berechtigt Jeder der auch nur wenige Tage in
Rußland reiſt wird merken daß das Land auf manches Jahr
hinaus unfähig zu einem Kriege iſt

Der Staatsſtreich in Hrafilien
Halle 10 November

Bevor zwei Jahre ſeit der Vertreibung des Kaiſers
Pedro verfloſſen ſind hebt der Kampf unter den Männern an
welche dem Kaiſerreiche ein Ende gemacht haben denn daß Deodoro
da Fonſeca ſchon gewonnenes Spiel habe iſt nicht anzunehmen
Früher war Braſilien ein nur locker zuſammengehaltenes Reich
jetzt iſt es kein Reich mehr ſondern ein noch mehr gelockerter
Staatenbund und dieſe Staaten haben zum Theil keine gemein
ſamen dagegen viele widerſtreitenden Jntereſſen Und die Blut
miſchung der Südamerikaner iſt eine ſolche daß man billiger Weiſe
Beſonnenheit und Ruhe nicht erwarten darf die Leidenſchaftlichkeit
des Spaniers hat ſich zu der Streitluſt des Jndianers geſellt
Daß der kaiſerliche Thron nicht ſchon viel früher zuſammengebrochen
iſt kann man nur durch das ſanfte verſöhnliche Weſen Pedros
erklärt finden Seine beiden Stützen waren die Armee und der
Klerus Als jene vernachläſſigt worden war und dieſer im Ver
trauen auf die ganz in jeſnitiſchen Banden liegende Tochter des

Kaiſers allzukühn das Haupt erhoben hatte verbanden ſich gekränkte
Generäle mit den Liberalen und machten der Monarchie ein Ende

Die aus den vereinigten Staaten von Braſilien vorliegenden
Nachrichten melden wenig mehr als die Thatſache der Auflöſung
des Kongreſſes und Wiederherſtellung der Diktatur Daß Fon
ſeca keine Telegramme abſenden läßt daß er viele Perſonen in
Rio hat verhaften laſſen daß die Straßen dort militäriſch beſetzt
die Theater geſchloſſen ſind dieſe Umſtände ſprechen dentlich genug
dafür daß der Präſident ſich ſehr unſicher fühlt Einer Nachricht
des Reuterſchen Bureaus zufolge ſoll Fonſeca von dem Prä
ſidenten der Staatsbank Mayring ſtark beeinflußt ſein und dieſem
die gehäſſigſte Verfolgung perſönlicher Gegner geſtatten Der Prä
ſident hat in einem Manifeſte erklärt daß er die Verfaſſung und
die Freiheit der Wahlen ſchützen werde und daß alle finanziellen
Verbindlichkeiten und geſetzlichen Verpflichtungen der Republik erfüllt
werden würden Geſetze würden nicht in Frage geſtellt ſein aus
genommen diejenigen welche ſich gegen das allgemeine Wohl und
die Sicherheit der Regierung richteten Eine ſehr ſubjektiv gefaßte
Ausnahme Die Times behanpten die Republik ſei nur im
Centralſtaat Rio populär der Süden und der größte Theil des
Nordens ſeien für die Wiederherſtellung der Monarchie und zwar
verlange man die Einſetzung des Enkels Pedros des 23 Jahre
alten Sohnes des Prinzen Gaſton von Orleans Grafen von Eu
und der Tochter Pedros Jſabella

Ob Fonſeca dem Kongreſſe gegenüber im Rechte war dieſe
Frage läßt ſich zur Zeit gar nicht beurtheilen denn beide Theile
beſchuldigen einander der Verſchwörung gegen die Republik und
der Vergeudung öffentlicher Gelder Gegen den Präſidenten iſt
ſchon vor Monaten die Anſchuldigung erhoben daß er ſowohl für
ſich in unerlaubter Weiſe Reichthümer ſammle wie auch Verwandten
und Anhängern in unverantwortlicher Weiſe Aemter und andere
Einnahmen zuführe Wir können aus der öffentlichen Wirkſam
keit Fonſeca s und ſeiner Miniſter ſoweit ſie ſich aus der Ferne
überſehen ließ keinen Grund zu einer ungünſtigen Beurtheilung
des Präſidenten entnehmen Er hat dem Lande eine Reige von
Reformen beſcheert welche Jntelligenz Duldſamkeit Aufklärung
und Verſtändniß für praktiſche Bedürfniſſe des Volkes bekunden
Namentlich die eingewanderten Anſiedler ſind ihm zu großem Dank
verpflichtet für die Einränumung der ihnen früher vorenthaltenen
politiſchen Rechte und die Proteſtauten für die Gleichſtellung mit
den Katholiken Natürlich hat auch Vieles was die Einen er
freute Andere verdroſſen die Nativiſten waren ſo ungehalten über
die Verleihung des Wahlrechtes an die Deutſchen und Jtaliener
wie die Ultramontanen erbittert waren über die Zerſtörung ihrer
unduldſamen Herrſchaft So geſellten ſich den grollenden
Monarchiſten zahlreiche andere Unzufriedene hinzu und es fehlte
auch nicht an Ehrgeizigen die ſich durch die glücklichen Jnhaber
der Macht zurückgeſetzt fühlten

Jm Kongreſſe waren alle Schattirnngen der Oppoſition ver
n Ans politiſchen und perſönlichen Gründen wurde verſucht

die Kompetenz des Präſidenten einzuengen und die Preſſe von
der Regierung unfreundlich behandelt unterſtützte die Beſtrebungen
kräftig Welche der brennenden Streitfragen den Bruch herbeige
führt hat iſt noch nicht ganz klar im Vordergrunde ſtanden das
Vetorecht des Präſidenten das Budget welches der Kongreß
weſentlich zu reduziren beabſichtigte namentlich für die Armee
endlich ein Geſetzentwurf über die Unvereinbarkeit von Bundes
ämtern mit Staatenämtern und von beiden mit dem Parlaments

were e
s pät geſühnt

Von Charles Mérouvel
Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter

Nachdruck verboten

8 FortſetzungErmordet
Von Dieben

Die Gräfin war ſo weiß geworden wie ein Leichentuch
ſie mußte ſich an dem Fenſterkreuz halten um nicht um
zuſinken

Schickt Euch der Bürgermeiſter ſtammelte ſie
Ja Madame ich ſoll den Herrn Grafen benachrichtigen

den Erben fügte er boshaft hinzu
Das Wort traf die junge Frau wie ein vergifteter Pfeil
Und dann berichtete der Burſche weiter hat der

Bürgermeiſter es auch beim Gericht von Mayenne und Laval
gemeldet

Es iſt gut Jhr könnt gehen
Sie war völlig niedergeſchmettert
Eine halbe Stunde ſpäter kehrte der Graf zurück er

ahnte noch nichts denn die Dienerſchaft hatte ſich bei ſeinem
Nahen entfernt weil Niemand ihm das Geſchehene mit
theilen wollte

Die Gräfin jedoch zögerte nicht
und ſah ihm feſt in die Augen

Was haſt Du fragte er von ihrem verſtörten Weſen
betroffen

Weißt Du denn nichts
Jch Nein
Deine Tante iſt heute Nacht ermordet und beraubt

worden Beraubt Hörſt Du Jean
Unmöglich
75 t ſo Und Du Du wirſt angeklagt werden

Sie ergriff ſeine Hände

Ja Du
Sie war in höchſter Aufregung
Schwöre mir bei Deiner Ehre Jean bei Deiner Mutter

bei Deinem Kinde hier ſie wies auf das ahnungslos
ſpielende kleine Weſen daß Du es nicht gethan haſt

Helene rief er empört ſie heftig von ſich ſtoßend
Seine Stimme klang ſo feſt er ſchien von ihrem Arg

wohn ſo entrüſtet daß ſie ſich ihm in die Arme warf
Verzeih ſtammelte ſie ich wußte es ja Du

biſt unſchuldig

VII
Der Unterſuchungsrichter

Der Ort Mayenne erhebt keinen Anſpruch eine Großſtadt
zu ſein Es war nur eine beſcheidene Unterpräfektur hatte
aber einen eigenen Gerichtshof und beſaß zur Zeit in ſeiner
Magiſtratsperſon ein wahres Muſterbild eines Unterſuchungs
richters

Ceſar Bazouges ſo hieß er zählte achtunddreißig Jahre
Er war ein kleines hageres Männchen bartlos und pocken
narbig ſtreng und eifrig in ſeinem Amt und von einem
wahrhaft verzehrenden Ehrgeiz beſeelt Er ſtrebte nach
raſcher Beförderung nach Anſehen und Berühmtheit daß
das Schickſal ihm nicht dazu verhalf daß es nicht das kleinſte
Verbrechen in ſeine Hände gab erfüllte ihn mit bitterem
Groll Ein Verbrechen ein aufſehenerregender Mordanſchlag

das war es was er von den Göttern erflehte Ein
Sohn der ſeine Mutter ermordete eine Giftmiſcherin
die ganze Familien vernichtete ein eiferſüchtiger Liebhaber
der die Geliebte niederſtach kurz ein Drama das acht
Tage lang die empfindſamen Seelen mit Schaudern erfüllen
würde danach lechzte er

Sich ſo großen Dingen gewachſen zu fühlen von wahr
haft fieberhaftem Eifer für ſein Amt beſeelt zu ſein und nur
harmloſe Kaninchendiebe arme Landſtreicher und zahme

Wilddiebe abzuurtheilen das war ein hartes Loos für den
ehrgeizigen kleinen Mann

Zu allem Unglück war verheirathet
Seine Fran die ihm nur eine ſehr geringe Mitgift zu

gebracht hatte gehörte zu der großen Kategorie Jener von
denen man nicht ſpricht Sie war weder groß noch klein
weder hübſch noch häßlich weder dumm noch klug aber ſie
hatte eine böſe Zunge

Am Morgen des Dramas von Orgeres ſtand dieſe
liebenswürdige Dame an ihrem Fenſter als der Graf von
Mareilles vorbeifuhr um ſeinem Gläubiger Leriche die
Schuld zu zahlen Sie rief ihren Mann herbei und ſagte
giftig

Sieh nur Ceſar was dieſe Leute für Staub auf
wirbeln Jch dachte ſie wären ruinirt

Das ſind ſie auch Die Gerichtsvollzieher hauſen in
Mareilles und man ſpricht davon daß das Schloß im nächſten
Monat verkauft werden ſoll

Die Gräfin war zu ſtolz warf Frau Klara mit ihrer
ſchrillen Stimme ein Hochmuth kommt vor dem Fall

Der Richter zuckte die Achſeln
Sie ſind trotzdem noch immer reicher

brummte er
Weshalb
Nun wegen der Alten in Orgères Wenn die mal

eines Tages nicht mehr aufſteht dann regnet s Gold für
den Grafen

Das Geſpräch der würdigen Gatten wurde durch das
Erſcheinen zweier Poliziſten unterbrochen

Aha Ceſar da kommen Deine Spürhunde bemerkte die
Frau höhniſch Leider bringen ſie kein Wild

Der Richter verzog ſein Geſicht zu einem ſaueren Lächeln
Es ſcheint als wollten ſie zu uns

als wir

verwundert
rief ſeine Gattin
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mandat ſowie über die Unzuläſſigkeit der Berufung eines Mannes
zum Miniſter der Vereinigten Staaten welcher vor weniger als
ſechs Monaten Präſident eines der Staaten geweſen Anſcheinend
hat dieſer Geſetzesvorſchlag den Präſidenten beſonders gewurmt
und als der Kongreß anf einer Beſiimmung der Verfaſſung
fußend das vom Präſidenten eingelegte Veto durch wiederholten
Beſchluß mit Zweidrittel Majorität unwirkſam zu machen ſuchte
wobei auch ein Bruder des Präſidenten in eine ſchiefe Lage ge
bracht worden iſt war dem Faſſe der Boden ausgeſchlagen

Fonſeca wird ſich ſchwerlich mit der Ausſchreibung der Nen
wahlen zum Kongreſſe beeilen Gleichwohl iſt die Zukunft Bra
ſiliens unberechenbar als ſicher kann man nur betrachten daß dem
Lande in naher Zeit manche Stürme bevorſtehen Wehmüthig
berührt die Nachricht aus Paris Dom Pedro habe einem Beſucher
auf Befragen erklärt er ſei wenn das Volk ihn zurückrufe bereit
ſeine Kraft und ſein Leben Braſilien zur Verfügung zu ſtellen
Hat der alte Herr ſchon vergeſſen wie ranh man ihn behandelt
hat als er das Schiff beſteigen mußte um in die Verbannung zu
gehen Die Süßigkeit des Herrſchens muß doch groß ſein

Politiſche Aeberßcht
Deutſches Reich

Berlin 9 November Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm heute Vormittag im Luſtgarten zu Potsdam die eben ein
geſtellten Rekruten vom 1 Garde Regiment in Augenſchein Von
9 bis 10 Uhr arbeitete er mit dem Chef des Civil Kabinets
und mit dem Staats Sekretär des Reichs Marine LAmts Heute
Abend gegen 7 Uhr empfing der Kaiſer den Prinzen Damrong von
Siam behufs Ueberreichung eines Handſchreibens des Königs von
Siam in feierlicher Andienz Dem Empfange ſchloß ſich zu Ehren
des en Damrong Rajanubhab von Siam eine größere Galg
tafel an

Der Militäretat für das nächſte Rechnungsjahr iſt
nun auch durch Erſcheinen des Etats für das königlich ſächſiſche
Militärcontingent erweitert worden Die fortdauernden Ausgaben
die ſich auf 28 Millionen belaufen ſind nur um etwas über
700,000 Mk höher veranſchlagt als im laufenden Etat Die ein
maligen Ausgaben im ordentlichen Etat und zwar zumeiſt
erfordert durch Bauten und Grunderwerbungen erreichen faſt die
Höhe von 4 Millionen Mark die einmaligen Ausgaben im
anßer ordentlichen Etat überſteigen die diesjährigen um faſt
drei Millionen Mark

Die Ueberſicht der Etatsſtärke des dentſchen
Heeres für das nächſte Rechnungsjahr 1892 1898 iſt dem
Bundesrathe wie dem Reichstage zugegangen Demnach zählt
Prenßen mit den dazu gehörigen Contingenten anderer Bundes
ſtagaten 15,990 Offiziere 45,209 Unteroffiziere 771 Zahlmeiſter
Aſpiranten an Spiellenten 4454 Unteroffiziere an Gemeinen
10,816 ferner Gefreite und Gemeine 306,683 Lazarethgehilfen
2616 Oekonomiehandwerker 6292 überhaupt 376,841 Militär
ärzte 1430 Zahlmeiſter Militär Muſikinſpicienten Luftſchiffer 695
Roßärzie 437 Büchſenmacher und Waffenmeiſter 662 Sattler 73
Dienſtpferde 73,792 Für Preußen Sachſen Württem
berg und Baiern zuſammen werden gezählt 20,524 Offiziere
58,446 Unteroffiziere 989 Zahlmeiſter Aſpiranten an Spiellenten
5695 Unteroffiziere und 14,088 Gemeine ferner Gefreite und
Gemeine 395,666 Lazarethgehilfen 3782 Oekonomiehandwerker
8317 überhaupt 486,983 Militärärzte 1837 Zahlmeiſter
Militär Muſikinſpicienten Luftſchiffer 893 Roßärzte 559 Büchſen
macher und Waffenmeiſter 855 Sattler 93 Dienſtpferde 93,750

Die Deutſchfreiſinnigen werden dem Hbg Corr
zufolge die von den Sozialdemokraten für den Reichstag
in Ausſicht genommene Anfrage wegen der Verletzung der Jmmun
nität der Abgeordneten durch die Gerichte ihrerſeits von den
Sozialdemokraten nuterſtützt einen Antrag auf Gewährung von
Diäten einbringen

Der kaiſerliche Gouverneur für Dentſch Oſt
Afrikq iſt angewieſen worden dem Korreſpondenten Eugen
Wolff der zuletzt von Zanzidbar an das Berliner Tageblatt
berichtete das Betreten des deniſchen Schutzgebietes ferner zu ver
bieten Die Berichte des Herrn Engen Wolff die nicht blos für
Dentſchland beſtimmt ſind ſondern von dort an die deutſch oſt
afrikaniſche Küſte zurückgelangen ſeien nach ihrem theils unwahren
theils tendenziöſen Jnhalt geeignet die Autorität des Gouverneurs
zu ſchädigen den Beamten wie den Eingeborenen gegenüber das
Anſehen der deutſchen Herrſchaft zu untergraben hierdurch aber
die Sicherheit und die ruhige Entwickelung der Kolonie zu ge
fährden

Ueber die Thätigkeit des Major von Wißmann
in Aegypten veröffentlicht der Telegraph in Alexandrien
folgende wenig glaubhafte Mittheilung die wir deshalb nur unter
aller Reſerve wiedergeben Herr von Wißmann habe keineswegs
den Auftrag gehabt Sudaneſen für die deutſch oſtafrikaniſche
Schutztruppe anzuwerben ſondern er hätte bereits bei ſeiner Ab

nett n t

Und in der That die beiden Reiter lenkten ihre ſchwer
fälligen Gänle dem Hauſe des Richters zu

Eine junge ſchmutzig ansſehende Magd öffnete ihnen die
Thüre

Eine Beſtellung des Bürgermeiſters von Orgères an
Herrn Bazouges ſagte der Eine

Der Richter beugte ſich zum Fenſter hinaus
Was giebt s Marikot
Eine wichtige Sache Herr Bazouges

Das Herz des kleinen Mannes ſchlug hörbar
Eine wichtige Sache wiederholte er ungläubig
Ungeheuer wichtig beſtätigte der Poliziſt indem er

dicht an das Fenſter heranritt Fräulein von Mareilles
iſt ermordet worden

Wann fragte der Richter erregt
Heute Nacht

Bazouge s Augen leuchteten vor Freude hell auf Endlich
das langerſehnte Verbrechen

Man muß ſofort den Anwalt und deu Amisſchreiber
benachrichtigen rief er eifrig Lauft Marikot fliegt
Jm Vorbeigehen ſeht nach ob Doktor Marais zu Hanſe
iſt und beſtellt mir im Gaſthof einen Wagen Verliert keine
Minute Vorwärts und reinen Mund gehalten

Die beiden Poliziſten entfernten ſich eilends Der Richter
aber war plötzlich wie verwandelt Jn einem Anfall von
Entzücken umarmte er ſeine Frau und rief ein Mal über das
andere Jch hab s ich hab s

Ja das war der geträumte Prozeß der ihn berühmt
machen ihm eine glänzende Laufbahn eröffnen würde

Jn wenigen Minuten hatte er ſich angekleidet zog die
etwas zweifelhaft glänzenden Handſchuhe an und bedeckte
ſein bereits kahl werdendes Hanpt mit einem Hut deſſen
Glanz bedenklich trübe war

So verließ er das Haus fieberhaft erregt und ganz er
füllt von der hohen Aufgabe die ſeiner harrte als er dem

h

fahrt von dem deutſchen Kolontalgebiet thatſächlich anfgehört amt
liche Funktionen auszuüben Die in Aegypten anzuwerbenden
Sndanefſen ſeien daher offenbar für eine private Forſchungs
expedition Wißmaunns beſtimmt geweſen Letzterer habe auch
angedeutet daß die der Werbung ſeitens der engliſchen Verwaltung
entgegengeſetzten Schwiexigkeiten von der deutſchen Regierung wohl

kanm mißbilligt wurden Ueber das Ziel der angeblich geplanten
Expedition habe ſich v Wißmann nicht ausgeſprochen ſondern
nur daranf hingewieſen daß im Innern des afrikaniſchen Kon
tinents noch zahlreiche Gegenden einer gründlichen Durchforſchung
harrten

Zur Borchert ſchen Expedition nach dem
Viktoria See in Central Afrika wird mitgetheilt daß
ſie in Folge der Kataſtrophe Zelewski unter ſtärkerem militäriſchen
Schutz marſchiren wird Der erſte Offizier der Expedition Liente
nant Graf Schweinitz und fünf Schiffsbauer welche für die
am Viktoria Nyanza zu errichtende Schiffswerft angeworben ſind
ſind bereits nach Oſtafrika abgereiſt

Der Verband dentſcher Bangewerks Berufs
genoſſenſchaften petitionirt zur Krankenverſicherungsnovelle
beim Reichstage dahin daß die auf Grund des Baununfall
verſichernngsgeſetzes gegen Betriebsunfall zu verſichernden ſelbſt
ſtändigen Baugewerbetreibenden verpflichtet ſein ſollen ſich auch
gegen Krankheit zu verſichern

Der Centralverband der Haus und ſtädtiſchen
Grundbeſitzer Vereine hat jetzt die auf dem XII Ver
bandstage zu Köln a Rh beſchloſſene Eingabe betr die Neu
regeln des Proſtitutionsweſens dem Reichstage vor
gelegt

Nicht weniger als 70 dem Zuhältergeſindel
augehörende Perſönlichkeiten ſind in Berlin im Laufe
der letzten Woche polizetlicherſeits dem Gerichte eingeliefert worden

um unter Anklage wegen Kuppelei geſtellt zu werden Auch ſoll
denjenigen Schankwirthen die erfahrnngsgemäß ſolchen Perſonen
und ihren Ernährerinnen Unterſchlupf und dadurch Gelegenheit zur

ihres Gewerbes geben erhöhte Aufmerkſamkeit geſchenkt

werden
Karl Hirſch in Paris hat es definitiv abgelehnt in

die Redaktion des Vorwärts einzutreten da Liebknecht
eine ihm gleichberechtigte Stellung nicht zugeſtehen wolle

Hannover 9 November Aus der Sitzung der Deut
ſchen Kolonial Geſellſchaft ſind als beſonders wichtig die
Beſtrebungen für das Zuſtandekommen einer Vereinigung für
Südweſt A Tgte hervorzuheben Fürſt Wied machte die
Mittheilung daß Wißmann unr einen Aufſchub ſeiner Expe
dition ins Auge gefaßt habe und daß Peters bereit ſei am
Kilimandſcharo geeigneten Falles der Zähmung afrikaniſcher Ele
phanten ſein Augenmerk zuzuwendeu

Hamburg 9 November Der Hamburger Oberingenieur
Andreas Meyer der Erbauer der Hamburger Hafenbauten
hat ein Projekt ausgearbeitet die Elbe von Hamburg bis Cux
haven zu kanaliſiren und mit Schleuſenvorrichtungen
zu verſehen die Koſten ſind auf 120 Millionen Mark veran
ſchlagt

Plauen i 9 November Die hieſige Staatsanwalt
ſchaft hat gegen den Gauvorſtand des Unterſtützungs
vereins Deutſcher Buchdruckergehilfen in Chemnitz die
Anklage wegen Nöthigung und Bedrohung anhängig gemacht
Derſelbe hatte nämlich den in einer Druckerei zu Planen beſchäftigten
Mitgliedern des Verbandes angedroht ſie aus der Jnvalidenkaſſe
auszuſchließen falls ſie nicht die Kündigung eiureichten

Poſen 9 November Die hieſige Garniſon ſoll dem
nächſt eine Luftſchiffer Abtheilung erhalten Mit der
Aufführung eines Schuppens zur Aufnahme des Ballons und der
ſonſtigen Geräthe auf dem Feſtungshofe iſt bereits begonnen
worden

Wiesbaden 9 November Anläßlich der ſilbernen Hochzeit
des Zareupaares ward hente Vormittag in der ruſſiſchen Kirche
ein Feſtgottesdienſt abgehalten dem Miniſter Giers beiwohnte

München 9 November Die Neueſt Nachr melden
Es liegt ein vollſtändig kodifizirter Entwurf einer Militär
gerichtsokdunng vor Derſelbe enthält die jetzige preußiſche
Militärgerichtsverfaſſung Wort für Wort alſo keine ſtändigen un
abhängigen Gerichte

Duisburg 9 November Die hieſige königliche Geſchoß
fabrik iſt Tag und Nacht in Betrieb 1300 Arbeiter ſind be
ſchäftigt mehrere hundert Mann wurden nen eingeſtellt Es beſteht
der Plan mit der Geſchoßfabrik eine große Gußſtahlfabrik zu ver
binden die Grundſtücke dazu ſind bereits erworben

Oeſterreich Ungarn
Wien 9 November

Delegationen hob Präſident Fürſt Schönburg in ſeiner
Anſprache den geſicherten Frieden hervor durch deſſen Erhaltung
die gemeinſame Regierung ſich ein großes Verdienſt erworben habe
Auf Enropa drückten die allgemeinen Rüſtungen ſowie der Kampf

nene

dicken Gerichtsvollzieher Leriche begegnete der das ganze
Jnnere ſeines Tilbury ausfüllte

Gewöhnlich ſprach der Richter nicht mit dieſem unter
geordneten Beamten ſondern begnügte ſich mit einem gönner
haften Kopfnicken als Erwiderung anf deſſen Gruß heute
aber wich er von dieſer Gewohnheit ab indem er ihn anrief

He Leriche Bitte auf ein Wort
Zu Befehl Und der Beamte hielt ſeinen Wagen

an und grüßte den Geſtrengen ſehr ehrerbietig weil er ſtets
eine Rüge fürchtete wegen zu großen Eifers in Ausübung
ſeiner Pflichten

Könnt Jhr mir ſagen begann der Richter wie die
Angelegenheiten des Grafen von Mareilles ſtehen

Ja wohl Er war ſoeben bei mir Jch verfolgte ihn
wegen einer Schuld einem Wechſel den man nicht erneuern
wollte

Jch weiß
Er hat mir eine ſchöne Ueberraſchung bereitet
Wieſo
Jndem er Alles bezahlte die Schuld Zinſen und Koſten
Mit welcher Sorte Geld
Mit prächtigen Goldſtücken und funkelnden Louisd ors

Es iſt nichts dagegen einzuwenden Er muß irgendwo
Jemand gefunden haben der ihm leiht Lanuge kann s aber
nicht vorhalten es ſei denn daß ſeine Tante Geld hergiebt

Danke beſtens
Der Gerichtsvollzieher trieb ſein Pferd an und fuhr

weiter während Ceſar Bazouges in aller Eile folgende
Worte notirte

Auszahlung von 15,000 Franken für eine Schuld an
Leriche den ſechſten Oktober Morgens

Wenn der Graf von Mareilles das Verbrechen begangen
hätte dachte er Das würde Aufſehen erregen Und in
ſeinem Gedankengang wünſchte er ſchließlich der Graf möge
der Schuldige ſein

Jn der heutigen erſten Sitzung der

Smichow

auf dem Gebiete der Staatsfinanzen alle bedürfen dringend des
Friedens damit Europa ſich nicht aufreibe während andere Welt
theile einen ungeahnten Aufſchwung nehmen Fürſt Schönburg
erklärte ferner die politiſche Lage verleihe der gegenwär Zeit
einen ungemein ernſten Charakter aber die öſterreichiſche Geſchichte
lehre daß je ernſter die politiſche Weltlage ſer deſto mehr ſich der
Patriotismus und das tren dyngſtiſche Gefühl beknnde

Prag 9 November Geſtern Abend zogen 500 czechiſche
Stndenten Gehülfen und Lehrburſchen vom Weißen Berge nach

und machten vor der deutſchen Schule Halt
Einer von ihnen forderte zu Pereatrufen anf die Schule auf er
wurde ſofort verhaftet Die Menge welche die Sicherheits
wache angriff die in den Hausflur flüchtete um Verſtärkungen
abzuwarten verſuchte das Hausthor zu ſprengen wurde aber durch
polizeiliche Verſtärkungen zerſtrent Fünf Perſonen wurden verhaftet

Jtalien
Rom 9 November Rudini hat heute in Mailand

ſeine längſt angekündigte Programmrede gehalten Jn Bezug
auf die auswärtige Politik ſagte der Miniſter daß Dank
dem ſtarken Heere der mächtigen Flotte und der treuen Unter
ſtützung der Bundesgenoſſen Italien gegen jeden Anſchlag geſchützt

ſei Doch ſei die Hoffnung daß die Kriegsfurien Europa ver
ſchonen würden mehr als wohlberechtigt Redner ſteht dafür ein
daß die Monarchen des Dreibundes ſich vor allen Dingen der
größten Mäßignung und Klugheit befleißigten jeder von ihnen ſei
vom Gefühle der ſchweren Verantwortung durchdrungen die der
jenige auf ſich laden würde der den Frieden freventlich ſtören
wollte Durch die Erneuerung der Bündniſſe mit
Oeſterreich Ungarn und Deutſchland ſei der Zuſtand
neubefeſtigt worden der Jtalien in die Lage ſetze
jene Politik ernſter Sammlung zu befolgen welche
den Kriegsausgaben ein Ziel zu ſetzen dieſelben ſogar zu beſchränken

geſtatte und dadurch auch die wirthſchaftliche und finanzielle Unab
hängigkeit danernd feſtigen werde Auf ſeinem guten Rechte
fußend wolle Jtalien fern von falſchem Ehrgeize kein anderes
Ziel anſtreben als die Erhaltung des status quo im
Mittelmeere Jtalien ſei ein feſtes Element des Friedens Eug
lands Stimmung komme in dem herzlichen Empfange der dem
Prinzen von Neapel in London bereitet worden zu beredtem Aus

drucke Der Beſuch des Miniſters von Giers in Monza habe
die öffentliche Meinung mit dem Gefühle friedlicher Sicher
heit erfüllt Die Beziehungen mit Frankreich ſeien von ge
wiſſen Schatten getrübt welche alle italieniſchen Regierungen zu
bannen bemüht geweſen ſeien Dieſe Schatten würden doch
ſchwinden Die Hoffnung daß dieſes gelingen werde ſei ſeit den
Ehrungen welche in Nizza dem italieniſchen Volkshelden Gari
baldi erwieſen wurden bedeutend geſtiegen Das Echo jener Feſte
ſei wie ein Klang von neuer Freundſchaft und Herzlichkeit herüber
gedrungen und thue dem Herzens Jtaliens beſonders wohl Die
wichtigſten Reformen welche der Miniſter ankündigt ſind die Un
fallverſicherung die Alterverſorgung die Vereinigung
mehrerer Provinzen derſelben Religion zu einem politiſchen Kreiſe
unter einem Statthalter

Die Opinione veröffentlicht ein Schreiben des deutſchen
Reichstagsabgeordueten Dr Böttcher in welchem dieſer den
Gefühlen der Dankbarkeit Ausdruck giebt mit deuen die deutſchen
Mitglieder der inter parlamentariſchen Konferenz Jtalien
verließenWeVie Friedens konferenz in Mentana fand unter

der Theilnahme franzöſiſcher und italieniſcher Depu
tirter ein wenig angemeſſenes Nachſpiel Die Redner feierten
unter den Klängen der Marſeillaiſe die lateiniſche Allianz und die
Republik als Bollwerk gegen den freiheitsfeindlichen
Germanismus Einige Garibaldianer die ſpöttiſch auf die
Rolle hinwieſen die Frankreich doch gerade in Mentana geſpielt
hat wurden derb durchgeprügelt Urſprünglich hatte das Feſt
komitee auch die deutſchen Abgeordneten zur Theilnahme an dieſer
Mentanga Feier einladen wollen Durch ihr energiſches Auftreten
gegen Jmbriaui und Hubbard haben ſich die deutſchen Abgeordneten
jedoch total die Gunſt der Franzoſenfreundlichen unter den Radi
kalen verſcherzt

Fraukreich
Paris 9 November Bei der Kammer Erſatzwahl

in Lille haben blutige Schlägereien ſtattgefunden Die
Republikaner wollten gewaltſam die Wahl des ſozialiſtiſchen Kan

Jn ſeinem Jnnern hatte der kleine Richter feſt beſchloſſen
den Grafen zu überführen ja er hätte am liebſten gleich
einen Verhaftsbefehl gegen ihn erlaſſen Das einzige Be
denken das ihn davon abhielt war der Umſtand daß wenn
der Graf hätte fliehen wollen er ſich nicht am ſelben Morgen
in den Rachen des Löwen begeben haben würde indem er
die 15,000 Franken an Leriche auszahlte So gewährte er
ihm denn einen Aufſchub bis er Genaueres erfahren in ſeinem
Kopf aber hatte er die Anklage bereits fertiggeſtellt

Der Anwalt von Mahyenne ein freundlicher achtbarer
Mann verdächtigte Niemand er wartete ruhig ab JmGrunde langweilte ihn die Sache die ihn in ſeiner Ruhe

ſtörte Er war ohne jeglichen Ehrgeiz und hatte keinen
anderen Wunſch als ſeine Tage in Mayenne zu beſchließen

Was den Amtsſchreiber Athanaſius Bisnou Bruder des
Notars der Familie von Mareilles anbetraf ſo war er auf s
Aeußerſte beſtürzt Als Sohn eines Jntendanten der
Mareilles war er dem Grafen Jean ſehr ergeben und die
beiden gehäſſigen Andeutungen die der Richter fallen ließ
bennruhigten ihn nicht wenig

Unterdeſſen war der Graf zu Hauſe angelangt nichts
ahnend von dem gewaltſamen Tode ſeiner Tante Erſt die
Worte ſeiner Frau klärten ihn auf und ſofort erkannte er
das Complott das gegen ihn angezettelt worden

Die Thatſachen ſprachen mit unwiderleglicher Logik gegen
ihn er fühlte die Hand eines mächtigen Feindes eines ge
riebenen Böſewichtes

Wer konnte es ſein
Wer mochte ſo gegen eine zu Grunde gerichtete Familie

wüthen die ſo grauſam vom Unglück betroffen das größte
Mitleid erregen mußte

Wem hatte er denn geſchadet Weshalb verfolgte
man ihn
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Hierſelbſt fanden heute verſchiedene Kundgebungen der
Sozialrevolutionäre ſtatt deren Haufen von der Polizei zerſprengt
wurden

Fanatiſche Ruſſenſchwärmer haben die Ver
leihung eines franzöſiſchen Regimentes an den Zaren an
geregt Da ein altes Geſetz ſolche Ehrenbezeugnngen verbietet iſt
man aber von dem Plan wieder abgekommen

Die Kammer beſchloß daß der neue Depntirte für Lille
Lafargue ſeiner Haft entlaſſen und in Freiheit geſetzt werde
Die Budgetberathung wurde fortgeſetzt Die Miniſter hatten be
wehen der Kammer wegen der Freilaſſung Lafargues freie Hand
zu laſſen

Velgien
Brüſſel 9 November Aufſehen erregt der Artikel eines

klerikalen Blattes welcher die kürzlich erfolgte brüske Rückkehr des
Königs nach Brüſſel mit einer vorgeblich entdeckten großen Be
ſtechungs Affaire in der Verwaltung in Verbindung bringt
Wie man hört lengnet man im Bruüſſeler Palais das Beſtehen
dieſer Affgire gibt hingegen als möglich zu daß der König eine
Unterſuchung über die Spiele von Oſtende anorduen werde
deren Unternehmer ſich nach der letzten Saiſon mit einer Million
Reingewinn zurückgezogen hat

Nußlande
Petersburg 9 November Die Kaiſerfamilie beging

heute in Schloß Livadia in der Krim in ſtiller Zurückgezogenheit
ihre ſilberne Hochzeit Jn allen Orten des Reiches ſowie in den
meiſten Städten der Balkanhalbinſel fanden Gottesdienſte ſtatt Ebenſo
wurde in den ruſſiſchen Botſchaften und Geſandtſchaften im Aus
lande der Tag begangen

Die Verwaltung der Schwarzen Meerflotte die ſich
bisher im Marineminiſterium in Petersburg befand wird nach
Sebaſtopol verlegt werden

Warſchan 8 November Der Miniſter des Jnnern hat
ſechs katholiſche Geiſtliche für ſchädliche Einwirkung auf
ihre Gemeinden nach ruſſiſchen Gouvernements verwieſen und
ihrer Aemter entſetzt

Orient
Velgrad 9 November Ein ſerbiſches Buch betitelt

Zehn Jahre der Regierung Alexanders III des
Kaiſers aller Reußen iſt anläßlich der ſilbernen Hochzeit
des ruſſiſchen Kaiſerpaares erſchienen in welchem die Regierung
des ruſſiſchen Kaiſers verherrlicht und der Zar als der Beſchützer
aller Slaven gefeiert wird Von den Blättern widmet nun
der Odjek das Regierungsorgan dem Zarenpaare einen Artikel
in welchem daſſelbe als Wohlthäter geprieſen wird dem das ganze
Serbenvolk unwandelbar ergeben ſei

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 November
Stadttheater Die große Oper Die Königin von Saba

von Carl Goldmark geht noch im Laufe dieſes Monats erſtmalig mit
vollſtändig neuer Ausſtattung in Scene Am Mittwoch Abend ver
abſchiedet ſich Herr Kammerſänger Max Alvary als Lohengrin
vom hieſigen Publikum

Jm Concordia Theater fand geſtern Abend nach Schluß des
allgemeinen Spielplanes eine Fortſetzung der bekannten Ringkämpfe
ſtatt Diejenigen welche gekommen waren den stud phil Herrn J
hier mit dem Athleten Herrn Maſſon ringen zu ſehen fanden ſich ge
täuſcht Der genannte Jünger der Wiſſenſchaft ein junger Mann von
muskulöſem Körperbau hatte es aus leicht erklärlichen Gründen die
mit ſeiner Eigenſchaft als immatrikulirter Student in engſter Verbin
dung ſtehen vorgezogen auf den wohl mehr in der Bierlaune pro
ponirten Ringkampf zu verzichten Die Direktion des Theaters hätte
übrigens darüber klar ſein müſſen daß die Offerte des Akademikers
der dieſelbe wie wir hören am Sonnabend in einem Reſtaurant in
der kl Ulrichſtraße Herrn Maſſon gegenüber jedenfalls bei befangenen
Sinnen gemacht haben foll nicht ernſt gemeint ſein konnte oder
wenigſtens vor Ankündigung ſeines vermeintlichen Entſchluſſes in den
Tagesblättern mit dem Betreffenden noch einmal Rückſprache nehmen
ſollen ob er in der That entgegen den ſeinem Stande ſchuldigen
Rückſichten bei ſeinem Vorſatz verharre Herr J ſoll auch nicht wenig
überraſcht geweſen ſein als er ſich öffentlich als Ringkämpfer ange
kündigt ſah Den zu dem Ringkampfe Erſchienenen ſollte das erwartete
eigenartige Schauſpiel erſpart bleiben Wie uns in der Concordia
von maßgebenden Perſonen mitgetheilt ward iſt der Studioſus J aus
dem Etabliſſement vor der nicht beabſichtigten Verwirklichung ſeines
Debuts bei dem er nebenbei geſagt ſicher ein ſchreckliches Fiasko erlebt
hätte auf Anordnung Sr Magnificenz des Rektors der
Univerſität durch den Pedell abgeholt worden um des
Weiteren zu harren An ſeiner Stelle kämpfte ein anderer junger
Mann mit dem Athleten und zwar mit glücklichem Erfolge Der Ge
dachte iſt der Zimmermann Eberle und nach Ausweis ſeines amt
lichen Taufzeugniſſes im April 1873 zu Freiburg in Baden geboren
alſo jetzt erſt ca 18 Jahr alt Er gehört dem dortigen Athletenklub
als Mitglied an Weniger korpulent als ſein Gegner zeigte er ſich in
dem ſtattgefundenen Kampfe äußerſt geſchickt und gewandt Nach
kurzem Ringen faßte er den ihm an Stärke überlegenen Gegner mit
eiſernem Griff hob ihn in die Höhe und warf ihn unter frenetiſchem
Beifallsjubel der zahlreich erſchienenen Zuſchauer die wohl gleich uns
einen anderen Ausgang des Kampfes erwartet haben mochten regel
recht zu Boden Der zweite Gang zwiſchen dem Herrn Leroy
und dem Maſchinenbauer Herrn Roland von hier endete
damit daß der Letztere zwar unterlag jedoch nicht nach Vorſchrift ge
worfen wurde in Folge deſſen der Kampf unentſchieden blieb Heute
Abend findet wie angekündigt ein Ringkampf zwiſchen dem auch hier
genugſam bekannten Meiſterringer der Welt Herrn Carl Abs und
dem Meiſterſchaftsringer von Frankreich Herrn Leroy ſtatt Da ſich
hier zwei Hünen von außergewöhnlicher Körperſtärke gegenüberſtehendarf man auf den Ausgang hes Kampfes geſpannt ſein

Butterreviſion Bei einer auf dem heutigen Wochenmarkte
wiederum abgehaltenen unvermutheten Reviſion des Buttergewichts
wurden bei einer Handelsfrau wieder mehrere Stücken Butter im
Mindergewicht bis zu 10 Gramm vorgefunden und in Beſchlag ge
nommen

Durch Exploſion der Lampe entſtand geſtern Abend gegen
26 Uhr im aufenſter des ſchen Geſchäftslokals Brüder
ſtraße 28 Feuer wodurch die zur Schau ausgelegten Waaren faſt
ſämmtlich vernichtet wurden Der Brand wurde bald gedämpft ſo
daß die Feuerwehr nach kurzer Zeit wieder abrücken konnte

Eine Schuhzwecke verſchluckte dieſer Tage der 6 Jahre alte
Sohn des in der Niemeyerſtraße wohnhaften Kutſchers B Der
Knabe hatte die Zwecke in den Mund genommen und ſich damit ſchlafen
gelegt Die Folge war daß der gefährliche Gegenſtand beim Athem
holen von dem Knaben verſchluckt wurde und ſich in den Luftwegen
feſtſetzte Der Knabe welcher darauf von z Erſtickungsanfällen
heimgeſucht wurde mußte nach der königl Klinik gebracht werden doch
ſoll es dort auch trotz eines operativen Eingriffs noch nicht gelungen
ſein den Bedauernswerthen von dem eingedrungenen Fremdkörvper zu
befreien Der Ausgang des bedauerlichen Falles iſt daher noch nicht
vorherzuſagen

Verluſt im Kümmelblättchen Ein hier zugereiſter
Fremder wurde von einem ſogenannten Schlepper nach einem hieſigen
Lokal verſchleppt wo ſich alsbald anſcheinend ganz zufällig noch einige
andere Perſonen einfanden Bald wurde ein Spielchen natürlich das
bekannte Kümmelblättchen entrirt und ließ ſich auch der Fremde ver
leiten mit zu ſetzen Bald war er um ſeine Baarſchaft von ca 86 Mk
gebracht worauf die Gauner verdufteten Der Fremde merkte nun

didaten Lafargue verhindern doch iſt derſelbe bekanntlich ws wohl daß er Bauernfängern in die Hände gefallen war Der Kriminal
pol zei gelang es einen der Gauner zu ermitteln und feſtzunehmen

Unterſchlagung Der Koppelknecht bisher hier bei einem
Pferdehändler in Dienſten erhielt von ſeinem Dienſtherrn den Betrag
von 150 Mk um dafür ein Pferd mit Wagen zu bezahlen er zog es
aber vor das Geld zu nerſclagen und zu verjubeln Bei ſeiner vor
geſtern erfolgten Verhaftung wurden nur noch wenige Groſchen bei ihm
vorgefunden

Rohheit Der auf dem nahen Rittergute Oſtrau bedienſtete
Knecht H gerieth v W aus unbedentender Veranlaſſung mit einem
Mitknechte in Streit Ohne ſich zu beſinnen nahm der letztere eine
eiſerne Wagenkapſel und ſchleuderte dieſelbe mit ſolcher Heftigkeit nach
ſeinem Gegner daß das linke Ohr deſſelben erheblich verletzt und das

Trommelfell n wurdeJn einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung am geſtrigen
Abend nahm Herr Mittag die Oppoſition der Parteileitung gegen
über in Schutz nachdem Herr Albrecht in ega einſtündiger Rede das
Verhalten der letzteren der erſteren gegenüber auf dem Parteitage zu
Erfurt gerechtfertigt hatte Es ſtanden 12 reſp 9 Redner auf der Liſte
die nicht geſchloſſen werden ſollte wie aus der Verſammlung heraus
beantragt worden war Da die Zahl der Anweſenden immer mehr
und mehr zuſammenſchmolz ſo war anzunehmen daß ein ſchließlich
gefaßter Beſchluß keineswegs maßgebend fein kann für die allgemein
herrſchenden Anſichten über dieſe Angelegenheit

Konkurs Im SonntagMorgenblatt brachten wir die Nach
richt daß über das Sanow ſche Reſtaurations grundſtück
am Steinweg der Konkurs eröffnet worden ſei Die Meldung beſtätigt
ſich nicht der Konkus war beantragt es iſt jedoch vorläufig an maß
gebender Stelle dem Antrage noch nicht ſtattgegeben worden

Aus dem VPereinsleben
Eine Vorfeier zu Luthers Geburtstag veranſtaltete vorgeſtern

Abend der hieſige Zweigverein des evangeliſchen Bundes
Zu derſelben hatten ſich wohl gegen 600 Perſonen im Saale der Volks
ſchule an der Promenade eingefunden g37 Superindent D Förſter
ſprach in packender Darſtellung über die Wartburgzeit in Luthers
Leben Jm Eingang betonte der Redner daß alle Geſchichtslügen
der katholiſchen Kirche nicht im Stande ſein würden die gewaltige
Geſtalt des großen Reformators kleiner zu machen Der Prophet des
deutſchen Volkes halte auch die ſchärfeſte Kritik aus Das Wartburg
jahr ſei für Luther ein bedeutungsvolles Schul und Lehrjahr geweſen
ſo wenig günſtig im Anfang er ſich auch darüber geſtimmt gefühlt habe
mitten im reichſten Mannesalter mit ſeinem Thatendurſt die Hand von
Allen ablaſſen zu müſſen jene Zeit ſtelle den Uebergang von der grund
legenden reformatoriſchen Arbeit zu dem organiſatoriſchen Ausbau der
Reformation dar Vor Allem habe dort die größte That ſeines Lebens
ihren Anfang genommen die Biebelüberſetzung das echt deutſche Werk

ſo ganz aus dem Geiſt der heiligen Schrift geſchaffen ein Denkmal
dauernder als alle Lutherdenkmäler aus Stein oder Erz Aber auch
für Luther ſelbſt ſei jene Zeit von höchſter Bedeutung geweſen
er ſei dort innerlich feſt geworden hat die Aufgaben der Re
formation ſicherer und wahrer erfaßt um dann mit neuer
Kraft und Schaffensfreudigkeit die Arbeit wieder aufzunehmen
Herr Prof Dr Beyſchlag vereinigte die erfreulichen Eindrücke
welche er von dem Verlaufe der letzten Generalverſammlung des
evangeliſchen Bundes in Kaſſel gewonnen zu einem feſſelnden
und anregenden Stimmungsbilde welches es den Hörern begreiflich
erſcheinen ließ daß Dank dem regen Leben welches der Bund ent
wickelt immer mehr ſich ihm anſchließen ſelbſt ſolche die ihm früher
zweifelnd oder gar feindlich gegenüberſtanden zu Freunden der Sache
und der dieſelbe leitenden Männer werden mit denen zu glauben und
zu hoffen nicht blos ein Troſt ſondern heilige Pflicht iſt Herr Paſtor
Wächtler legte den Anweſenden die Bitte um eine Spende für das
Diakoniſſenhaus des evangeliſchen Bundes in Schwäbiſch Hall an s Herz

Thenter Kunuſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 8 November Der Trompeter von Säk

kingen Oper in 83 Akten nebſt einem Vorſpiel von Viktor Neßler
Dieſe Oper das beliebteſte von Neßlers Werken hat in ganz Deutſch
land ſo großen Beifall gefunden daß ihre Erfolge unbeſtritten daſtehen
Ueber den Werth der Muſik ſind vielfache Kämpfe entbrannt Sie
wurde von einer Seite mit Geringſchätzung behandelt von der andern
mit Lob überſchüttet aber unanfechtbare Thatſache bleibt nun einmal
daß ſie gefällt daß verſchiedene Lieder ſehr populär geworden ſind
und daß man bei einer Aufführung des Drompeter von Säk
kingen faſt immer auf die Theilnahme des Publikums und ein gut
beſetztes Haus rechnen darf Die Titelrolle bietet dem Bariton eine
ſehr dankbare Aufgabe die naivſchelmiſche Marie hat auch alle Sym
pathien für ſich Ballet und Ausſtattung tragen ebenfalls bei das Werk
zu heben Der Beſuch war daher geſtern trotz des aufgehobenen
Abonnements und trotz des bevorſtehenden Gaſtſpiels des Kammer
ſängers Max Alvarhy ein ſehr guter und an lebhaftem Beifall nach
den Aktſchlüſſen fehlte es nicht Von Herrn Joachim Cromer
hätte man eigentlich mehr erwarten dürfen als er geſtern bot Der
Werner Kirchhofer ſtand hinter anderen Leiſtungen des Sängers zurück
Sehr ſchön gelang ihm das Lied Das iſt im Leben häßlich ein
gerichtet und auch ſonſt hatte er glückliche Momente aber die ganze
Auffaſſung und Ausgeſtaltung der Partie erwärmte wenig Man ver
mißte den kecken Jugendmuth und zugleich auch die wünſchenswerthe
Eleganz Die Darſtellung war etwas hausbacken und auch der Geſang
vermochte wenigſtens im Vorſpiel und im erſten Akt nicht für dieſen
Mangel zu entſchädigen Der Schmelz und Wohlklang der Stimme
kamen erſt in genanntem Liede zur Geltung welches denn auch den
Glanzpunkt der muſikaliſchen Darbietung bildete Beſſer traf Frl
Pleſchner Marie den Ton der Scheffel ſchen Dichtung Perſön
lichkeit Stimmcharakter und Anmuth der Bewegungen ſichern ihr in
ſolchen Partien immer einen hübſchen Erfolg Hinſichtlich der Deutlich
keit der Ausſprache läßt ſich auch ein Fortſchritt konſtatiren Das
Lied Wie ſtolz und ſtattlich ſang ſie recht empfindungsvoll Dem
Spiel gebrach es nicht an jener lieblichen Naivität die der Grundzug
von Mariens Weſen bleiben muß Jm zweiten Akt beim Abſchied
Werners hätte ſie allerdings dramatiſch noch ergreifender wirken können
aber im Ganzen verdient ſie für das ſympathiſche Erfaſſen der Rolle
aufrichtiges Lob Frl Rothe war bemüht der geſchiedenen Gräfin
Wildenſtein ein vornehmes Gepräge zu geben Vielleicht hätte ſie hie
und da etwas lebhafter werden können Geſanglich bewies ſie wohl
thuende Sicherheit in den ziemlich ſchwierigen Enſemble Nummern
Den Konradin fang und ſpielte Herr Krieg recht gut und ſelbſt
verſtändlich nicht ohne den erforderlichen Humor Auch Herr Keller
fand ſich mit dem Freiherrn von Schönau zufriedenſtellend ab Der
Vortrag der Arie im erſten Akt hatte aber etwas Monotones Der
Sänger mußte mehr aus ſich heraus gehen und beſſer ſchattiren Das
Lob des Weines und das Jammern über das Zipperlein klangen gar
zu einförmig und ermüdend Man freute ſich als Herr Keller endlich
aufhörte zu preiſen und zu klagen Die Nebenpartien Graf v Wilden
ſtein und deſſen Sohn Damian wurden durch die Herren Langefeld
und Brinkmann vertreten Letzterer befleißigte ſich einer recht
draſtiſchen Darſtellungsweiſe ohne des Guten zu viel zu thun Das
Maifeſt gab unſerem Ballet Gelegenheit ſich auszuzeichnen Die Damen
Hanna Rudolph Prinzeſſin Maiblume Rieſa Pauliſch Prinz
Waldmeiſter und Bertha Angelus König Mai wurden lebhaft
applaudirt Auch die Leiſtungen der Kinder überraſchten und legten
Zeugniß für die günſtigen Erfolge der Balletſchule ab Der Feſtzug
war glänzend arrangirt Herr Kapellmeiſter Jobke dirigirte die
Oper mit Umſicht und Gewandtheit

9 November Erſtes und vorletztes Gaſtſpiel des Kammerſängers
Max Alvary Tannhäuſer Große Oper in 3 Akten vonN Wagner Das Gaſtſpiel des berühmten Wagner Sängers
Alvary der bekanntlich bei den diesjährigen Aufführungen in Bayreuth
als Tannhänſer die großartigſten Triumphe feierte und alle übrigen
Darſteller übertraf erregt eine ungewöhnliche Theilnahme Der Um
ſtand daß Herr Alvary im Beginne ſeiner Laufbahn der Weimariſchen
Hofbühne angehörte und ſich dort großer Beliebtheit erfreute mag wohl
auch dazu beigetragen haben daß man von unſeren Nachbarſtädten
herbei kam um der geſtrigen Vorſtellung beizuwohnen So Mancher
der den zu glänzenden Hoffnungen berechtigenden Anfänger gehört hat
wollte jetzt auch den auf der Höhe ſeiner Künſtlerſchaft ſtehenden Sänger
bewundern und ſo war denn das Haus bis auf den letzten Platz aus
verkauft Die großen Erwartungen erfüllten ſich nach jeder Richtung

a ehin Herr Alvary bricht gänzlich mit der herkömmlichen zur Schab
lone gewordenen Darſtellungsweiſe Er führt uns in ſeinem Tann
hänſer eine ganz andere Bühnengeſtalt vor als die welche wir bereits
nur allzu gut kennen Er zeigt ſich als einer der geiſtreichſten Jnter
preten des Bayreuther Meiſters Es iſt ganz im Sinne Wagners
gehandelt daß Tannhäuſer aus dem Venusberg wieder auf die blühend
Erde verſetzt noch vollſtändig unter dem Einfluſſe des machtvollent
Zaubers ſteht der erſt dann gebrochen wird als Wolfram Eliſabeth
Namen nennt und dem Heimgekehrten verkündet daß er von dieſen
edelſten und reinſten Weſen geliebt ſei Die Worte Ja jetzt erfenne
ich ſie wieder die ſchöne Welt zeigen deutlich daß der Komponiſt erſt
hier das gänzliche Erwachen aus dem füßen gefährlichen Rauſch aus
gedrückt haben will Auch in dem Duett mit Eliſabeth ſowie während
des Sängerkrieges waren viele höchſt wohldurchdachte und intere ſante
Züge ſelbſtſtändiger künſtleriſcher Auffaſſung zu beobgchten Schon
das Mienenſpiel allein erzielte große Wirkung und malte die Seelen
ſtimmung in klarſter Weiſe Auch während der Preisgeſänge deutet
Wagner durch das erſt flüchtig und dann immer häufiger
wiederkehrende Venusberg Motiv an daß der Zauber den Tannhbäuſer
neuerdings zu umſtricken beginne dieſes Zurückſinken in die Macht
des kaum gelöſten Bannes machte uns der Sänger vollkommen an
ſchaulich Daß diesmal die wunderſchöne ſonſt wegbleibende Soloſtelle
im Finale des zweiten Aktes Zum Heil den Frevelnden zu führen
geſungen wurde darf als Gewinn betrachtet werden Das länzendſte
bot der Gaſt wohl in der Erzählung von der Pilgerfahrt Das warerſchütternde Tragik Dank der melſterhaften Ausſprache konnte man

ſich hier nicht nur in die Muſik ſondern auch in die Dichtung Wagners
vertiefen Das Organ hat den echten Tenortimbre und bewahrt ſeine
Kraft und Friſche bis zum letzten Ton Der ſtürmiſche Beifall des
Publikums der ſich wiederholt durch rauſchenden Applaus und Kranz
ſpenden kund gab gipfelte zum Schluß der Oper in einem viermaligen
Hervorruf Von unſern einheimiſchen Künſtlern wurde Herr Alvary
beſtens unterſtützt Hierin iſt nur in Betreff des Frl Schäfer eine
Ausnahme zu machen Die Sängerin hat die Venus vermuthlich nur
aushilfsweife übernommen Die Partie liegt ihr viel zu hoch Auch
das Umſchlagen des einen Tones ganz abgerechnet konnte ſie die
Stimmlage nicht beherrſchen Ueberdies machte ſich eine auffallende
Unſicherheit geltend unter welcher auch die freie Entfaltung des Spiels
empfindlich litt Vielleicht wirkte eine Jndispoſition mit aber die ſonſt
ſo talentvolle Künſtlerin war kaum wieder zu erkennen D

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 10 November 11 Uhr 20 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Reichshaus
haltsetat balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 1216

Millionen fortdauernde Ansgaben ſind 986 einmalige im
Ordinarium 70 im Extraordinarium 160 Millionen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Eine Friedensrede
W B London 10 November 9 Uhr 14 Min Vorm Bei

dem Lordmayorsbankett erklärte Salisbury die Ergeb
niſſe der iriſchen Politik ſeien befriedigend Bezüglich der aus
wärtigen Angelegenheiten ſei gegenwärtig nicht das
kleinſte Wölkchen vorhanden das den Frieden bedrohe
Die Kriegsführung der Nationen ſcheine ſich durch die indnſtrielle

Konkurrenz die erlöſchenden Handelsverträge einem Handelskrieg
uzuwenden wobei England zeitweilig iſolirt ſei die amerikani
ſchen Wahlen zeigten daß die leichte Reaktion gegen den
Schutzzoll vorüber ſei England halte am Freihandel feſt

W B Calcutta über London 10 November 7 Uhr 40
Min Vorm Bei einem Cyclon iſt das Kriegsſchiff Entre
priſe untergegangen Der Cyclon richtete ſchweren Schaden
an Auf den Andamaneninſeln und in den indiſchen Straf
kolonien ſind 60 Sträflinge getödtet 200 verletzt worden

Spandan 9 November Täglich werden auf direkte Anordnung
des Kriegs Miniſteriums in den hieſigen Militär Werkſtätten
Arbeiter angeſtellt tm Feuerwerkslaboratorinum wird vielfach
14 in der Artilleriewerkſtatt 12 ſtatt 10 Stunden täglich in der
Geſchützgießerei Tag und Nacht gearbeitet Auch in der Gewehr
fabrik und der Pulverfabrik in denen es eine Zeit lang recht
ſtill herging herrſcht regere Thätigkeit Die techniſchen Jnſtitute der
Artillerie werden noch eine weit größere Betriebserweiterung erfahren
ſobald die in Ausſicht geſtellte große Artillerievorlage im Reichs
tage angenommen iſt

Stettin 9 November Heute Abend 5 Uhr brach in einem
Stalle der vierten fahrenden Batterie des Feldartillerie Regi
ments Nr 2 Feuer aus welches einen Theil des Stalles und die
dort lagernden Futtervorräthe vernichtete Die Pferde ſind ſämmtlich
gerettet Es gelang das Feuer auf ſeinen Heerd zu beſchränken

Huſum 9 November Angeſichts der Nordſeeinſel Amrum
verſank ein noch unbekanntes größeres Segelſchiff Die ge
ſammte Beſatzung iſt ertrunken

Köln 9 November Nach einer Meldung der Köln Volksztg
aus Weeze Kreis Geldern haben zwei Wilddiebe aus dem Orte
Loeſchen den dortigen Nevierförſter erſchoſſen Die Mörder
ſind verhaftet

München 9 November Die Gräfin Wallerſee die Ge
mahlin des Herzogs Ludwig iſt gefährlich erkrankt

Wien 9 November Die hieſigen Hofkreiſe haben über das
Schickſal von Johann Orth weder direkte noch indirekte Nach
richten ſo daß die traurigen Vermuthungen über deſſen Schickſal un
verändert fortbeſtehen Das Penſionsgeſuch des Präſidenten
des oberſten Gerichtshofes v Schmerling wurde vom Kaiſer ge
nehmigt Derſelbe erhält 20000 fl Penſion da er den Kaiſer in einer
Audienz gebeten hat ſeine Bezüge nicht zu ſchmälern Jm Variété
Theater von Ronacher verbot die Polizei dem Mimiker Amann
die Darſtellung Kaiſer Wilhelm II während ſie die Darſtel
lung der Kaiſer Wilhelm I und Friedrich des III geſtattete

Baſel 9 November Eine Generalverſammlung hieſiger Buch
drucker Gehilfen beſchloß die Einführung der neunſtündigen
Arbeitszeit Von 170 Gehilfen waren aber nur einige 70 erſchienen
Fünf Druckereien haben die Forderung bereits freiwillig zugeſtanden

Rom 9 November Jm nächſten Konſiſtorium wird Sta
blewski mit noch acht Biſchöfen den Kardinalshut erhalten
Die päpſtlichen Blätter beſprechen die Rede Rudini s in
höchſt erregter Weiſe Der Papſt werde im nächſten Konſiſtorium
energtſch antworten

London 9 November Eine Depeſche an die New HYorker
World aus Atlanta meldet daß ein von Allanta nach Weſten ab

gelaſſener Zug 8 Meilen von dieſer Stadt geſtern durch ruchloſe
Hände zum Entgleiſen gebracht worden iſt Sechs Per
ſonen wurden getödtet Die Miſſethäter ſind noch nicht entdeckt

Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Pernambuco von heute
telegraphirt Die Provinz Rio Grande do Sul hat ſich für un
abhängig erklärt im ganzen Lande herrſcht allgemeine Un
zufriedenheit
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m Januar 1892 ab verlege ich meinWanaren und ſlöbel aus licolaus Pinclo
nach den KaiſerSälen 49 Gr Vlrtehstrasse 49 I Etage und verkaufe ich um mein koloſſales Lager
bis dahin zu räumen ſämmtliche Artikel wie

Herren und Knaben Anzüge und Ueberzieher Damen und
Mädchen Mäntel Möbel Betten Polsterwaaren Teppiche

Requlateure Taschenuhren in Gold und Silber
W zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

11 November Nr 264

Nachfolger
21 Gr Alrichtr 21

eine Treppe

Stadtverordnetenwahl
Zur öffentlichen Beſprechung der Stadtverordnetenwahlen und

Kandidaten werden die Herren Wähler der II Abtheilung auf
Mittwoch den 11 Rovember Abends 8 Uhr

nach dem kleinen Saale der Kaiſerſäle Eingang Schulgaſſe die nWähler der J Abtheilung auf gang Schulgaff Herre
Sonnabend den 14 Rovember Abends 8 Uhr

nach der Stadt Hamburg hiermit ergebenſt eingeladen
Halle a den 6 November 1891

DIttenberger Elze Betheoke BötteherProfeſſor Rechtsanwalt Commerzientath Bank Direktor
Colla Dehne Förtseh FranzenReniner Commerzienrath Major a D Malermeiſter

Frledhberg Dr med M Gräfe Gnelst Hüllmann
Proſeſſor Arzt Regierungsrath Geh Sanitätsrath

HHdebrandt Jordan W Koech LebmannMaurermeiſter Getreidehändler Rentner Commerzienrath
Rledoel Roth Voigt ZackeCommerzienrath Rentner Rechtsanwalt Amisgerichtsrath

Schäfte
ubiſſigſten Fubrikpreiſen

la Sohl u Oberleder Aussehnitt
empfiehlt

Lederhandlung
Carl Friedrich Nachk

ufſtellung der

L Enmpfehle täglich friſch
Meine rühmlichſt bekannten Pſann
knehen und Kartoffelkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem
Geſchmack Ferner Kartotſelstru
del Kartoſſelknehen feinſten
geriebenen Vaptknehen vorzüg
lichen Antz2kunehen nach Art der
berühmten Dresdener sahnen
knechen angefertigt ſowie eine reiche
Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon No 531

Carl Koch Herrenſtraße 1

Neu
Wienerschuhbazar

Ecke Schmeer u Zapfenfſtr
Hilligſtes und reellſtes

grosses
Sohuhwaaren lager

Preise test
Reparaturen werden gut und

billigſt ausgeführt

Damen Garderobe
wird elegant angef Bernburgerſtr 1 I r

Vunlüs Beclkkor
Bank Geschäft

Alte Promenade 4 e
nnhe der Geist und Gr UVlrichstrasse

An u Verknnf von Werthpapteren
Finlösung von Coupons

Anskunktt Erthetlung über Werihpapfere
Kontrolle verloo barer Werthpuplere

Bernh Dunkel CoBarfüßerſtraße 10
Beſte und billigſte Bezugsquelle für

Polſtermöbel Matratzen u Bettſtellen
Reparaturen gut und ſofort

Verein für Volkswohl
General Versammlung

Donnerstag den 12 November Abends S Uhr in der Tulpe
1 Bericht über das Vereinsjahr 1890/91
2 Genehmigung der abgeänderten Statuten Zwecks Erlangung der

Corporationsrechte
3 Neuwahl des Vorſtandes und Ausſchuſſes

Der VorſtandKl Klausſtraße 18 Nähe des Marktes

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
a Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Kdunard Kobert

Königl zahnärztl Poliklinik
Kl Ulrichstr 22 Ecke lägergasse
Täglich Morgens 9 Uhr Behandlung
unentgeltlich Künstliche Zähne und

Plombiren

Prof Dr med Hollaender

zum Nähen wird angenommen
Gr Steinſtraße 45 III

r

n

WJ T w de

Fobr Buttermiüleh

Landwehrstrasse s 9 IIalle a
empfehlen Wicederverkäufern ihr completes Lager in

W oIIgA ren
W oIIAAren

als Jacken Demden Hosen Strickwesten
Knaben u Mädchen Anzügen Iand

schuhen etc ete

W Hochfeine Tafelbutter
täglich friſch verſendet p Nachnahm
82 Pfd Netto für 11,20 Mk franco die
Molkerei GenoſſenſchaftLamgarben

per Tolksdorf Oſtpr
Schmnekſaehen

kauft man ſehr gut in der Werkſtatt beim
Goldarbeiter Gr Steinſtr 44 J

Daſ wird alles ins FachSchlagende reparirt

Großes wohlſchmeckendes

Brod Zu
empfiehlt Carl Koch
Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

Aebtung
Bilder Kränze Pathenbriefe

werden billig und ſauber eingerahmt don
Wilhelm Frey in Schraplau

De Wunderbar Vzart wird die Haut Sommersprossen
verschwinden braucht man täglich

I eBergmann s Lilienmilch Seife
Eeht à Stück 50 Pfg bei

H QCuarite ch 0Ob Leipzigerstr

e

r
S

2

J S c

Großes wohlſchm reines Roggenbrod

Den an meiner Kasse eingeführten

I Check Verkehrbringe ich mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung
dass die Guthaben auf den Check Conten mit 2 Procent
verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige
dreimonatliche Kündigung vereinbart wird Kommen 3 Procent
Zinsen zur Vergütung

Halle a s H F Lehmann
Bank und Weohselgesochäft

Jn dem uns gütigſt bewilligten vorderen Saal des Roſenthals Weiden
plan 1 wird Dienstag den 17 und Mittwoch den 18 November d J ein

I Bazarzum Beſten des jetzt beginnenden Hanes der St Stephani Kirche
auf dem Neumarkt ſtattfinden Es wird den Unternehmerinnen und mir eine große

ſein wenn die Herren Kaufleute und Gewerbetreibenden des Neumarkts uns
agren aller Art unter Angabe des dafür zu fordernden Preiſes geſchenkweiſe zu

wenden und im Hauſe des Unterzeichneten rechtzeitig abgeben laſſen wollen Wie die
gleiche Bitte vor einigen Jahren dem damaligen Kirchbaubazar großen Gewinn ein
etragen hat ſo hoffe ich auch für die jetzige den beſten Erfolg und wünſche dem

der eine große Auswahl von Verkaufsgegenſtänden bieten wird viele Käufer
und dadurch einen anſehnlichen Ertrag für unſer zur Ehre Gottes und zum Beſten
unſerer Gemeinde unternommenes Werk

Doppelbier ſ
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
vfiehlt H Müller Schwemmebrauerei

Sparsamen Hausfrauen

kann zum Reinigen der Wäſche
auf das Wärmſte das abſolut un
ſchädliche viel Zeit und Plage
erſparende

halleſehe
Wunder Wa hpulver

Rühlemaun Königsplatz 7 Haupt
niederlage E Richter Leivpziger
ſtraße 64 Geſchwiſter Jſing
Geiſtſtraße 58 O Adam in Nietleben
Wilh Frey in Schraplau Otto
Bächler in Querfurt Ed Beyer

K Sohn in Giebichenſte in

Clavier Muſik
mit Violine zu allen vorkommend Fällen
bei guter Ausführung übernimmt

tio Schulz Mansfelderſtr 21
D H Hoffmann Paſtor zu St Laurentii

Volles Speise Kiüch

empfiehlt Alb Amthor Anhalterſtr 8

Weortſehung les Kusverkaufs
Mein Luger enthält noch grössere Vorräthe in

Normalhemden Normalhosen Herren Damen u Kinder
wäsche Barchenthemden für Frauen Herren u Kinder
Jagdwesten Unterjacken Unterhosen Handschuhe Tücher
Strümpfe Unterröcke Kopfhüllen Kopfshawls Taillen
tücher Tricottaillen Corsets Shlipse Schürzen Taschen
tücher Muffen Shawis Gardinen
1 grosser Posten 4fnch reinleinene Herrenkragen

sonst per Dutzend 6,00 jetzt 4,00
1 grosser Posten Puppen für die Hälfte des reellen Woerthes

Sämmtliebe Artixel in C Uber reeller Qualität
werden zu dedeutend hernbgesetztenm Preisen verhkauft
wovon sich jeder Käufer überzeugen kann

Gustav Blochert
S Rannischestrasse Z

e

Scat Turnier in Bad Wittekind
NB Solis f Trompete ſind anerkannt

NRatbbausgaſſe 17 befindet ſich jetztO An der h Kirehe 1I2
Mittwoch den 11 November Nachmittags 28 Uhr

Das Comitee

Zazar für Gelegenheitskäufe J Rrämcle Große Alrichſtraße 8
Jch empfehle zu außerordentlich billigen Preiſen große Poſten v rein u halbwoll KIeiderstoffen Lamas schwarze

Cachemirs u schwarzgemust Stoffe Inlets Bettzeuge Leinen Tischtücher Handtücher Taschentücher Wisch
tücher Barchente Planelle Barchenthemden Jagdwesten Tricottaillen Schlafdecken und verſchiedene andere Artikel
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